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| nz F r | 
den Danziger Kreis. 
f V 20. ; Danzig, den 15. Mai. 1852. 


„ 5 = 1 
Fir das Jahr 1852 find die vom Landgebiete des ehemaligen Freiſtaats Danzig aufzubringen⸗ 
den Kriegsſchuldentilgungsbeitraͤge durch die Koͤnigliche Regierung nach Maaßgabe der Einkom⸗ 
wen- und Klaſſenſteuer (mit Ausſchluß der Geiſtlichen und Schullehrer, welche zu dieſen Bei⸗ 
ttägen für jitzt nicht heranzuziehen find). repartirt und dabek auch in Gemaͤßheit der Allerhoͤch⸗ 
feen Kabinetsordre vom 5. April 1836 diejenigen Grundbeſitzer des Landgebiets, welche außer⸗ 

halb deſſelben ihren Wohnſitz haben, nach ihrem innerhalb des beitragspflichtigen Gebiets belegenen 
Grundbeſitze eingeſchaͤtzt worden. Dieſe Einſchaͤtzungen koͤnnen im Kreisamte eingeſehen werden. 

Hiernach haben die betreffenden Ortſchaften des Kreiſes die in nachfolgendem Verzeichniſſe 
aufgeführten Beitraͤge zu entrichten und die Ortsbehoͤrden ſolche einzuziehen und bis zum 15. 
Auguſt ce bei Vermeidung der Execution an die Königliche Kreiskaſſe in Danzig abzufuͤhren. 


f 0 a) Adelige Güter. ni 
Borgfeld 43 rtl., Bankau 13 rtl. 26 ſgr., Heiligenbrunn 26 rtl. 5 gr., Jenkau 5 rtl. 
12 for, Hoch⸗Kölpin 11 rtl. 26 ſgr, Klein⸗Kölpin 7 rtl. 10 ſgr., Biſſau 22 rtl. 29 ſgr., 
Czapeln Nertl. 25 ſgr., Gr. und Kl. Leeſen und Ellernitz 30 rtl. 22 ſgr., Kokoſchken 13 rtl. 
22 ſgr., Nenkau 16 rtl. 13 ſar., Pietzkendorff 26 rtl. 3 gr., Ottomin z rtl., Prangſchin 12 
rtl. 5 ſgr., Rambau 2 rtl. 2 ſgr., Schoͤnfeldt 19 rtl. 13 far; Schuͤddelkau 27 rtl. 25 ſgr., 
Smengorczin 4 rtl. 17 ſgr., Straſchin 16 rtl. 2 ſar, Sullmin 23 rtl. 2 ſgr, Zankenczin 14 


rtl. 14 for. i 
| b) Höhe. 
0 St. Albrechter Pfarrdorf 25 rtl. 15 gr., Altdorf 8 rtl. 14 ſgr., Gr. Boͤlkau 24 rtl. 2 
"gr, Brentau und Silberhammer 44 rtl. 14 gr., Bröfen 10 rtl. 22 ſgr., Conradshammer 17 
rtl. 1 ſgr., Dreiſchweinskoͤpfe 4 rtl. 6 ſgr., Freudenthal 5 rtl. 21 ſgr., Emaus, Dreilinden u. 
Tempelburg 30 rtl. 18 ſar., Giſchkau 38 rtl. 17 gr., Glettkau und Friſchwaſſer 10 rtl. 6 
Br, Gluckau und Dreieck 26 rtl. 10 fgr., Guteherberge 35 rtl. 19 fgr., Hoch ⸗Strieß 59 rtl. 
fgr., Kemnade 15 rtl. 20 fgr., Kowal 26 rtl. 23 far., Unter⸗Kahlbude 17 rtl., Loͤblau 44 
tl, 17 ſgr., Matern und Goldkrug. 11 rtl. 19 ſgr., Matzkau 21 rtl, 18 ſgr., Miggau 10 rtl. 
3 br., Müggenhahl und Attinenzten 90 rtl. 20 fgr., Mühlenhof 5 rtl. 23 ſgr., Nobel 18 rtl. 
ſor., Ohra 217 rtl. 6 ige, Oliva und Attinenzien 153 rtl. 9 for Pelonken 20 rtl. 14 
196, Prauſt 126 rtl. 16 ſgr., Ramkau 12 rtl. 16 ſgr., Roſtau 18 rtl. 20 ſgr., Schaͤferei 7 
tl. 25 gr., Saspe 31 rtl. 2 for., Scharfenort 17 rtl. 21 ſgr., Schillingsfelde 33 rtl. 18 
N: ir, Schellmühl 21 rtl. 23 fgr., Schwabenthal 6 rtl. 11 for, Wonneberg und Attinenzien 59 
i 16 gr., Zigankenberg und Feld Divelkau 63 rtl. 16 ſgr., Zipplau 16 rtl. 17 ſgr. 


1 | 
0,0). Werber. 
Gr. Czattkau 23 rtl. 23 far. Kl. Czattk au 3 rtl. 20 gar,, Grebinerfeld 22 rtl. 24 ſar/ 
Gemlitz 57 rtl. 29 ſgr, Gottswalde 80 rtl. 21 gr., Güttland 61 rtl. 20 gr., Herrengrebil 
24 rtl. 23 for., Herzberg 53 rtl. 210 gr., Kriefkohl 53 rtl. 23 gr., Käſemark 87 rtl. 28 
far., Langfelde 22 rtl. 10 ſgr., Letzkau 54 rtl. 14 ſgr., Monchengrebin Dorf 39 rtl. 25 fat, 
Moͤnchengrebin Vorwerk 9 rtl. 9 ſgr., Oſterwick 36 rtl. 23 ſgr., Schönau 35 rtl. 3 for 
Stublau 61 rtl. 4 gr., Trutenau 45 rtl. 16 ſgr., Trutenauerfelde 9 rtl. 20 ſgr., Woſſitz 52 
rtl. 26 ſgr., Wotzlaff 70 rtl. A for, Gr. Zunder 83 rtl. 10 ſgr., Kl. Zunder 53 rtl. 10 
far., Zugdamm 51 rtl. 7 far, Breitenfelde 21 rtl 20 ar, Hochzeit 36 Ftl. 27 ſgr., Kramp, 
25 rtl. 15 ſgr., Sandweg 77 rtl. 10 ſgr., Strohdeich 77 rtl. 14 fgr., Landau 39 rtl. 20 for 
Naſſenhuben 25 rtl. 4 ſgr., Neuendorf 29 rkl., Neuenhuben 13 rtl. 11 ſgr, Gr. Ploͤndort al 
tl. 17 for, Kl. Plöndorf 21 rtl. 2 for Zi Quadendorf Dorf, 24 rtl. 7 far, Qu dendorf Vo 
werk 4 rtl. 6. gr., Reichenberg 63 rtl. 11 ſgr., Scharfenberg 30 rtl. 27 fgr., Schmerblock hh 
rtl. 12 ſgr., Schönrohr und Kampe 25 rtl. 20 far., Sperlingsdorf 26 rtl. 19 far., Gr. Wilh. 
dorf 50 tl. 14 ſgr., Kl. Walddorf, 22 rtl. 14 fgr., Weslinken 73 rtl. 13 fyr. 75 
d) Nehrung. 5 f 


165 8, far, Holm 13 rtl. 10 far, Krakau 25 rtl. 6 ſgr., Krakauer Kampe! 


ut, 28 ſgr, Krohnenhof 4 far, Neufäht 27 rtl, 18 fe 
1 Schnakenburg 20. rtl. 46. for, Weichſelmünde 42 tl. 16° ſgr. Wordel 10 rtl. 4 ſgr. % Freſth 

5 14 ſgr. Ju lecker 40 rtl. 1 gr. Letzkauerweide und Siedlers Kampe“ aa, 
lde 40 tl. 26 ſgr., Paletwark und Faulelaake 82 rtl. 24 ſgr., > Beikigtaf 
80 E, Schoͤnbaumer Weide 18 rtl. 23 fg.) Bodenchinkel a 


gr., Böglers J iel 23 fe. N 

56 rtl. 1 far., Glabit 13 rtl. 4 ſgr., Junkertroyl 22 ktl. 4 ſgr., Junkertroylhoff 7 tl 1 

sr,, Stegner 27 sor 8 Lacht 

kampe 2 tl. 20 ſgr., Neükrügerskampe 8 rtl. RN e ch DR 

. Dafizig, den 3. Mal 18595 © bPUõ %% uni © m ae 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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ti N. Stelle des Schulzen Schmidt — Zigankenberg — iſt der Hofbefiger Carl Ferdinand Schulz 
ſelbſt vog den, Kreisſtänden zum Vofſtandsmitgliede des VIII. Pferdeaushebungsbezirks ernuähl 
und verpflichtet worden, . a „ 
Danzig, den 27. April 1852. Ulis 
\ Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
11 g 5 
51 x er Arbeits⸗Soldat Jacob Hennig, aus Prauſter Pfarrdorf, iſt am 25, April aus der ii 
ſeine zu Pofenodefertirt und hat bei ſeiner Entweichung dem Arbeits⸗Soldaten Carl. Hein 
„Schlimmer, deſſen Taufſchein und ein in dieſem Jahre von dem Birgermeifter zu Pr. ar 
fand ausgeſtelltes Fuͤhrungs⸗Arteſt entwendet, weshalb zu vermuthen, daß er ſich für ben. 
Schlimmer ausgeben dürfte Das Signalement des p. Hennig folgt nachſtehend. Alle poll! 


ze > 


Ortsbehoͤrden werden dienſtlich erſucht, reſp. beauftragt, auf den p. Hennig zu bigiliren 

1 12 t, an die nächſte Polizei Beh de lit, hiehe u TIME ner 
feen Tran 1 eh die Köhigliche Coinihandankur in Paſen gegen Erffättung der Vebple⸗ 
Nügs⸗Koſten abzüſenden >> n e ee e ee e tan 1 55 


f sein 10 195 
Signale ment. 5 b 55 
Familienname: Henning; Vorname: Jacob; Geburtsort: Prauſt; Kreis: Dan⸗ 
ag; Alter: 23 Jahre 10 Monat; Größe: 2 Zoll; Religion: kathollſch; Haare: 
blond; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: blond. Augen: grau; Naſe und Mund: ges 
wohnlich; Bart: blond (kleinen Backen⸗ und Schnurtbakt); Zaͤhne: gut; vorne Doppelk⸗ 
a , “gefunds'" @eftaff‘ "Plein; 
1 LAN Befondeie, Kennzeichen: auf der Stirn am linken Auge und in Naſen⸗ 
Men ee Ka uc zug e r 
g ,, | 
Ai Eine, blaue tuchene Dienſtmütze, eine graue küche (4 Dienſtlacke, ein Paar graue tuchene 
Ne Als chwarze Hals binde von Serge de Berry, ein Heide, gezeichnet A. A0, und ein 
Mal geſtfeiftes Oberheſnde, ein Paar Commiß, Stiefeln. 
ee e Haizig, delt e Matteo. e eee e eee N 
e Der Landrat des Danziger, Streifen, 
- b —— ————— \) | ||) | 


Nach 340. No. 6. des Strafgeſetzbuches wird mit Geldbuße bis zu 50 rtl, oder Gefaͤng⸗ 
niß bis zu 6 Wochen beſtraft: wer ohne Genehmigung der Staatsbehoͤrde Aus ſteuer⸗„ Sterbe⸗ 
und Wittwenkaſſen oder andere dergleichen Geſellſchaften oder Oruftaiten, errichtet, welche beſtimmt 
find, gegen) Zahlung eines Einkaufsgeldes oder gegen Leiſtung von Geldbeitraͤgen „beim Eintkitt 
gewiſfer Bedingungen oder Termine, Zahlungen an Kapital oder Rente zu leiſten. 

Dieſe Beſtimmung findet auf Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ebenfalls Anwendung 
und es find auch diejenigen dieſer Geſellſchaften, , welche bisher ohne Staats⸗Genehmigung 
beftanden haben, verpflichtet, ſolche Genehmigung nachtraͤglich nachzuſuchen. 

Sollten daher im diesſeitigen Kreiſe noch Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ohne 
Staatsgenehmigung beſtehen, fo werden dieſelben hiemik aufgefordert , jene Genehmigung un⸗ 
verzüͤglich unter Einreichung ihrer Statuten zunaͤchſt bei, der Ortspolizeibehoͤrde, welche mir 
darüber demnaͤchſt Bericht zu erſtatten hat, zu beantragen. r 10 

Die Orts⸗ und Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes werden angewieſen, darauf zu halten, 
daß dieſe Anordnung prompt befolgt wird. M en eee „ 

Danzig, den 5. Mai 1852. 5 5 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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De Magd Karoline Fraßmann iſt am 8. April c, heimlich aus dem Dienſt des Hofpheſitzers 
Neumann zu Scharfenberg entlaufen und fol dahin zurückgeführt werden. 5 
Ee.s werden daher alle Polizei- und Ortsbehoͤrden erſucht, reſp. beauftragt, die p. 
Fraßmann, wo ſie ſich vorfindet, arretiren, und an den p. Neumann oder hieher „gegen Erſtat⸗ 
kung der Koſten, transportiren zu laſſen. vo e ee 
Danzig, den 1. Mai 1852. 
1 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


* 5 


De. Knecht Friedrich Fortenbacher hat ſich aug den Dienste des Gaſtwirths Kranich zu Prauf 


J 


heimlich entfernt. Die Ortsbehoͤrden werden hiemit angewieſen auf den Fortenbacher zu digilis 


ren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und hierher zu Firigiren oder in den Dienſt des Kra⸗ 
nich zuruͤckzufuͤhren. a 5 
Danzig, den 12. Mai 1852. 55 Kr 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 
er Kreis⸗Wundarzt Herr Frenzel impft: 


den 26. Mai c., Morgens 8 Uhr, in Muͤggenhall die Kinder aus Landau, Naſſenhuben und 


Hochzeit und revidirt die Kinder aus Muͤggenhall und Roſtau. Die Fuhre geſtellt 


Roſtau um 7 Uhr Morgens in Prauſt zur Yin» und Muͤggenhall um 10 Uhr 
Morgens in Muͤggenhall zur Ruͤckreiſe. 


den 28. Mai e, Morgens 9 Uhr, in Arkſchau die Kinder aus Artſchau, Borrenzin, Rexin und | 
Goſchin und revidirt die Kinder aus Giſchkau und Bangſchin. Die Führe geſtellt 
Bangſchin 8 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Artſchau in Artſchau 10 Uhr 


Morgens zur Ruckreiſe. 
den 9. Juni c., Morgens 8 Uhr, in Wotzlaff die Kinder aus Schönau und Sperlingsdorf und 
revidirt die Kinder aus Groß und Klein Scharfenberg, Neuenhuben und Wotzlaff, 
Die Juhre geſtellt Reuenhuben Morgens 6 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und Woßzlaff 
N N 10 Uhr Morgens in Wotzlaff zur Rückreiſe. : Ren 
den 11. Juni c., Morgens 8 Uhr, in Löblau die Kinder aus Loͤblau, Bankau und Kahlbude 
und tevidirt die Kinder aus Gr. und Kl. Behlkau. Die Fuhre geſtellt Kahlbude 
Morgens 6 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und Kl. Behlkau in Loͤblau Morgens 10 Uhr 
zur Rückreiſe. . i 
Danzig, den 11. Mai 1852. A 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


De Jagdnutzung auf den Feldmarken des 273 Morgen 209 [J Ruthen kulmiſch enthaltenden 
Bodenbruchs, ſoll in einem i ; 4 
re ER Freitag, den 28. Mai, Vormittag 11 Uhr, 5 
im Rathheuſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 5 @ 

Danzig, den 8. Mai 1852. a 
Gemeindevorſtand. 


D Bekanntmachung. 5 
0 der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslauhat ſich gegen uns 
verpflichtet: 

1) bei neuer Verſicherung von Ruſtikal⸗Gebaͤuden hieſiger Provinz, in die Police die Bedin- 
gungen aufzunehmen, daß der Verſicherte ohne unſere Genehmigung nicht austreten „oder 
die Verſicherungs-Summe herabſetzen darf und daß demſelben im Falle eines Brandſcha⸗ 
dens die Entſchaͤdigungs⸗Summe nicht ohne unſere Genehmigung verabfolgt werden Toll; 

2) wenn das Grundſtuͤck uns nicht rentepflichtig iſt, den Verſicherten fuͤr den Fall, daß es 
dies werden ſollte, ſich jenen Bedingungen im Voraus unterwerfen zu laſſeu; 
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3) bei Prolongationen der ſchon ſchwebenden Verſicherungen von Ruſtikal-Gebaͤuden durch 
einen Nachtrag zu den Policen, jene beide Bedingungen kontraktlich feſtzuſtellen „ſofern 
die Verſichernden darauf eingehen wollen; r (& 
4) von jedem Brande an einem verficherten Ruſtikal⸗Gebaͤude uns Anzeige zu machen und 
binnen 14 Tagen unſere Erklarung zu erwarten, ob das Intereſſe der Rentenbank dabei 
konkurrirt. — f | 
Mit Ruͤckſicht auf dieſe günftigen Anerbietungen machen wir auf Grund des § 19, 
des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 hierdurch bekannt, daß uͤberall da, wo nicht eine 
Zwangsverpflichtung zur Verſichernng bei einer andern Geſellſchaft beſteht, die bei uns fuͤr noͤ⸗ 
thig erklaͤrte Verſicherung der Gebaͤude auf den uns rentepflichtigen Grundſtuͤcken bei der 
Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaft zu Breslau erfolgen muß. fo lange nicht auch an⸗ 
dere Geſellſchaften dazu von uns für geeignet erklaͤrt ſind. 
Königsberg, den 24. April 1852. 
Königliche Direktion, 0 
der Rentenbank für die Provinz Preußen. 
gez. Muͤllner. 5 


Da Grundſtück zu Pietzkendorf No. 10. des Hypthekenbuches, deſſen Beſitztitel berichtiget iſt 
für den Gaſtwirth Chriſtoph Gottlieb Meng, in deſſen Nakuralbeſitz ſich die Muͤhlenbeſitzer 
Carl Gottfried und Louiſe geb. Markull⸗Liedtkeſchen Eheleute befinden, ſteht Schulden halber 
zur nothwendigen Subhaſtation. 
Die auf 2002 rtl. 6 ſgr. 8 pf. ausgefallene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
ſind im Bureau V. bei den Mengſchen Subhaſtations⸗Akten M. 57. einzuſehen. 0 
Be Der Bietungs, Termin wird f 
den 28. Juni 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. a 
Alle unbekannteu Nealprätendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
ſion ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem geſetzten Termine anzumelden. 1 ui on! 
5 Danzig, den 2. März 1852. N 
„ 5 Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
C s I. Abtheilung. 


Seinndliche Geräthe einer aufgelöften Brennerei, ſowohl kupferne wie hölzerne, ſollen billig 
i verkauft werden No. 5. in Koczilitzki bei Marienburg. Näheres daſelbſt oder in Danzig am 
Jacobsthor 908. s 5 = 


Dos Grundſtuͤck, genannt „Der weiße Krugs in der guten Herberge ſteht zu verkaufen. Die 
naͤheren Bedingungen zu erfragen beim Hofbeſitzer J. Wohlert in Hundertmark. 


Die Fußſteige über die Krakauer und Neufaͤhrer Ländereien werden bei 10 ſgr. Strafe zu 
betreten verboten ; Das Schulen Ant. 


: Min Wohnung iſt gegenwaͤrtig in Prauſt bei dem Eigenthuͤmer Meinke, und empfehle ich 
meine Leiſtungen den geehrten Kreiseingeſeſſenen hiemit ergebenſt, ; 2 
Prauſt, im Mai 1852. Julius Ruſchkowski, Barbier, 
CC ²³˙¹ m ²¹ mR ² TER. 


3 5 

bins 98 en naht 5 

g . uz ee eee, Guano! uss u 10 1 

27 von verſchiedenen Gutsbeſitzern durch Unterzeichneten aus London beſtellte aͤcht pe⸗ 
rüaniſche Guano iſt wahrſcheinlich am 29. April aus Loudou abgegangen, und alſo 
in kurzer Zeit zu erwarten. k ce 
er Die Abfendung, iſt durch das nur, unbedeutende Quantum von 200 Centu., welches 


beſtellt wurde, verzögert worden, well die Schiffer den Guano aſcht mit einein jeden Gegen⸗ 
ſtande zuſammenladen können, und geeignete Gegenſtände ſelten im Frühjahre nach der Oſtſer 
verſchifft werden.“ Der, Abiender) har ſich daher a e die Ladung bis auf 800 Centner 


zu bervollſtaͤndigen, ſon daß 600 Ernr.in Danzig zum Verkauf kommen follen. a 
Unmittelbar aus dem Swhiſſe ik der Preis 3% nl. pro Center gegen 
baare Zahlung, vom Lager wird der Pleis 4 rtl. ſein. Jeder Sack enthält 117 


Eentner. 3 ting HIST anne 

\ Der Abſender theilt mir auch mite daß in, denſelben Tagen eine Ladung pon 1400 
Centner nach Koͤnigsberg gegangen iſt; ein Beweis, daß man auch in andern Gegenden unferer 
Provinz aaf dieſen vorzüglichen Dünger aufmerkſam wird. „ 
Ich beeile, mich dieſes meinen Gewerbsgenoſſen mitzutheilen, damit ein Jeder, der 
Berſuche machen will, im Stande, if, den Guano zu dem billigeren Preife zu erhalten, und 


mache nur nochmals darauf aufmerkſam, daß dieſer Guano acht peruaniſcher Gu⸗ 


0 iſt. nn de | 12201 i 3. er 
Lagſchau, den 9. Mai 1852. i Rus 
Auktion zu Glett kau. 
unte Mittwoch, den 19. Mai 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 


ange in der Mühle zu Glettkau oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung vers 
aufen: 75 8 ö 1 r ie 8 = 73:33 ar 
2 Pferde, 1 alten Spazierwagen, 2 Puffwagen, 1 Schlitten, 1 Rolle, 2 Geſchirre, Sopha, 
Kommoden, Spinde, Tiſche Stühle, Banken, 10 Unterbetteu, 10 Deckbetten, 32 Pfuͤhle u. 
Kopfkiſſen, 18 Bettbezuͤge, 18 Betklaken, Fenster u. Bettgardienen, 7 Dtzd. Handtücher, 
3 Dußend Servietten, 14 Kiſchtuͤcher, 1 Stutzuhr, kupferne und meſſingene Keſſel, eiſerne 
Toͤpfe und Grapen, mehrere Frauenkleider, worunter ein ganz neuer Tuchmantel, Hüte, 
Hauben, Tücher, verſchiedene Glasſachen, Kuͤchengeraͤthe ꝛc., fo wie auch ein Webegeſtell 
mit allen dazu nöthigen Kaͤmmen. 5 
8 N ; Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Kommiſſarius. 


' 


J. Rottmansdorf bei St. Albrecht findet ein Wirthſchafter ſofort eine Stelle, 


Di. ganzen geehrten Nachbarſchaft, dem Herrn Prediger, ſowie den Herren Lehrern, ſagen 
wir für die, durch die That erzeigte Liebe und freundſchaftliche Theilnahme bei dem Be kübniſſe 
un fererd unvergeßlichen Gatten, Vaters und Großbaters J. J. Wilmſen, unſern innigſten tief⸗ 
gekuͤhlteſten Dank. N i 

Gr. Zuͤnder, den 5. Mai 1852. Die Hinterbliebenen. 


- 1 


Engliſche Patent⸗Wagenſchmiere. | 
117 Dieſe Schmiere iſt als die beſte befunden, welche eriſtirt. Sie verbindet die Ges 
„„ 3 N f f nne b 
tere von Oel mit der rm Talg eigenthuͤmlichen Fettigkeit, „Halt Die iu A 7 E 
{ Meere 111 ir 10 . DC rt Bun 4 4 2 1 n &) 1 5 
immer kühl und rein, und verbleibt auf denſelben doppelt fo lag als 
irgend eine andere bekannte Schmiere. Die große Erſparniß u, den 15 welche 
aus ihrem Gebrauch entſpringt, findet man bei einem einzigen Verſuch. 

Original-FJaͤſſer von 25 u. 50 Pfd. Inhalt verkaufen zu Fabrikpreiſen 
8 N : Jaͤnich & Koblick, Hundeg. 316. 


10 
18 


975 warne einen Jeden bei 10 ſgr. Ordnungsſtrafe, der unerlaubt den FJußſteig über mein 
Land in Letzkauerweide gehen wird. Alle Ortsvorſtaͤnde und Schulzen haben folches ihren Ein, 
en bekannt zu machen, damit) wenn ich einen antreffe, hmm keine Entwendungen etwas hel⸗ 
en werde. I ic feine e 
Schoͤnbaumerweide, den 7. Mai 1852. i Gottfried Boͤnkendorf. 


„A cechenen Graben am Carmeliter Plat ſind alle Zirgelſteine zu verkaufen 


ehe eden e, 
geprüfter Verfertiger chir, Inſtrümente und Bandagen, 

100% de dee % mn Breie hör , i 

empfiehlt fein Lager hir: Inſtrumenke, ferner Meſſer und Scheeren, 0 Arten Hir. u. Klyſtir⸗ 
ſpritzen, Bruchbaͤnder, 0 e e Se e en u. v. 9, B. Re⸗ 


e paraturen in dieſem Fache werden aufs, Beſte ausgeführt. 
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Glockenthor No. 1975, empfiehlt ihr aufs vouftändigfte ſortirtes Lager von Damen und Her⸗ 
renarbeiten mod ernfter Fat ſoen in allen Arten zu den ſolideſten Preiſenn 


In Hofe zu Muſſoczin ſtehen noch Saat, Wicken zum Verkauf. er 


Di unbefugte Fiſcherei in den Gräben der Feldmarken von Schmerblo E wird hiermit aufs 
Strengſte unterſagt und jede Uebertretung geſetzlich beſtraft werden. Die angraͤn zenden Orts⸗ 
behoͤrden werden erſucht, dieſes ihren Einſaſſen bekannt zu machen. 

Schmerblock, den 11. Mai 1852. Das Schulzenamt. 


— 102 


Meine hieſelbſt an der Landſtraße gelegene Hakenbude, zu welcher auch die Schankgerechtigkeit 
gehoͤrt und ſich nebſt Garten im beſſeren Zuſtande befindet, bin ich willens mit oder ohne In⸗ 
ventarium bis zum 11. Juni d. J. aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche Kanfliebhaber ſich 
bei mir zu melden. anne II 
Prinzlaff, den 6. Mai 1852. a 22 
Erdmann Wunderlich. 


En gebildetes Maͤdchen von guter Familie ſucht unter beſcheidenen Anſpruͤchen eine Stelle 
zur Fuͤhrung einer kleinen laͤndlichen Wirthſchaft oder als Hülfe auf einem großen Gute. 
Adreſſen unter A. werden erbeten Brodbaͤnkengaſſe 702. 5 1 


Cat. Nieberg it mit friſchem ſchwediſchen Kalk am Kalkorte angelangt, und wird vom Schiff 
zum billigſten Preiſe verkaufen. Sad not 


Auction zu Kowall. 1 
Donnerſtag, den 27. Mai 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in dem Hofe No. 1. zu Kowall wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen: d 
4 Pferde, 6 Kuͤhe und Jungvieh, 2 complette Arbeitswagen mit Erndteleitern, 1 Droſchke, 
1 Stuhlwagen, 1 Spazierſchlitten, 4 Beſchlagſchlitten, 4 Bracken, 3 Pfluͤge, 1 Lande 
haken, 1 kleiner Landhaken, 2 eiſenzinkige Eggen, 2 Kartoffelpfluͤge, 1 Windharfe, 1 Rad⸗ 
harfe, 20 Kornſaͤcke, 1 Plan, 1 Waageſchaale mit Gewichten, Forken, Spaten, Kettten, 
Holzaͤrte und eine Parthie Baͤckerei⸗Utenſilien, 1 gut erhaltenes Mobiliar von mahagoni 
und polirtem Holze, worunter auch ein tafelfoͤrmiges Fortepiano, Bettgeſtelle, mehrere 
Betten und viele Haus- und Kuͤchengeraͤthe und Stallutenſilien. j 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer bei der Auction und wird 
bemerkt, daß das Wirthſchafts⸗Inventarium ſich im guten Zuſtande befindet. 
. Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Demi, pro Schock 5 ſgr. find, zu haben bei A. Toews in Czatkkau. 
Das 


Sithographifche Inſtitut 


d er 3113 23 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 563. 8750 
f empfiehlt ſich hiermit ergebenſt. 


Medacteur u. Verleger: Kreisſekretgir Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


